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H.Danioth

Im Urner Wochenblatt wird zur Anwendung von Gewalt gegenüber Badenden
aufgefordert: ...«Wozu lässt der Herrgott die Brennesseln so üppig wachsen? Eine
Brennesselabreibung nach einem Sonnenbad dürfte in den meisten Fällen besser
als eine kalte Dusche wirken Probiert das Mittel!» Ein Hirtenknab vom Klausen-
pass hat den Rat befolgt.

Teufel, Donner, Höllenpech!
Mägdlein tu mir nicht so frech!
Solltest Du durch Wellen wädeln
Oder an der Sonne bädeln
Tupf ich Deine Rückenhaut
Gleich mit grünem Nesselkraut.

Blickeblankes Meitschibein!
Büblein mit dem Heil'genschein
Hast Dich an gewissen Pressen
Sicher etwas überessen
Und die Brocken der Moral
Kratzen Deinen Halskanal.

Teufel, Donner, Höllenpech!
Mägdlein tu mir nicht so frech!
Willst Du sofort Deinen kecken
Ausschnitt mit dem Vorhang decken?
Marsch! Hinein in Deinen Gaden
Dass ich schliess den Fensterladen.

Blickeblankes Meitschibein!
Büblein mit dem Heil'genschein
Tu mir, bitte, den Gefallen
Stopp Dein heuchlerisches Lallen.
Denn ich kenn Dein sittsam Mucken:
Möchtest durch den Laden gucken? H. D.
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